
 
 

 
 

Staatspräsident  Karolos Papoulias äußert sich über die Finanzkrise 
Optimistisch trotz der Finanzkrise, zeigte sich Staatspräsident Karolos Papoulias am Samstag von Ioannina  
aus, wo er an den Veranstaltungen zum 96.Jahrestag der Befreiung der Stadt vom türkischen Joch 
teilgenommen hat. Wörtlich sagte er: „Ich bin zuversichtlich, dass trotz der Finanzkrise, die auch in 
Griechenland spürbar ist,  Griechenland und die Griechen die Möglichkeit und die Fähigkeiten haben, die 
ungünstigen Zeitumstände zu bekämpfen. Ich bin sicher, dass bessere Zeiten für Griechenland kommen 
werden“. 
 

Griechen eröffnen erstes privates Krankenhaus in Albanien 
Der private Krankenhausbetreiber Hygeia wird Ende dieses Jahres das erste nichtstaatliche Krankenhaus 
Albaniens in Betrieb nehmen. Die griechische Firma investierte in der Hauptstadt Tirana insgesamt 50 Mio. 
Euro in die Errichtung eines siebenstockigen Hospitals mit 220 Betten. Rund 400 Personen sollen darin 
beschäftigt sein, gab Hygeia vergangene Woche bekannt (Griechenland Zeitung).  
  

 
 

 Dora Bakojanni in Washington 
Die griechische Außenministerin und derzeitige 
OSZE-Vorsitzende Dora Bakojanni traf sich während 
ihres 3-tägigen Besuches in die USA mit ihrer 
Amtskollegin Hillary Clinton, Obamas 
Sicherheitsberater James Jones und Mitgliedern des 
Kongresses. Bei den Gesprächen wurden Themen 
der OSZE, die Lage im Nahen Osten und Kaukasus, 
sowie Themen vom griechischen Interesse erörtert.  
Nach dem Treffen mit Frau Clinton verwies die 
griechische Ministerin darauf, dass die griechisch-
amerikanische Beziehungen ausgezeichnet seien. 
,,Das Treffen fand in einer besonders guten 
Atmosphäre statt. Ich glaube, dass dieses 
konstruktive Treffen auch den Anfang für eine gute 

zukünftige Zusammenarbeit bedeutet,, unterstrich Dora Bakojanni.  
 

Am Montagabend sprach Bakojanni im  „Brookings-Institut „ in Washington. Sie bezeichnete  das Jahr 2009 
als ein „Einladungsjahr für alle“. Die Chefin der griechischen Diplomatie rief den Ministerpräsidenten der 
Früheren Jugoslawischen Republik Mazedonien (FYROM) Nikolas Gruevski auf, mit der nationalistischen 
Politik, die er verfolge, aufzuhören, so dass eine Kompromisslösung in der Frage der Benennung der 
FYROM erreicht werden könne. Bakojanni forderte gleichfalls die Türkei dazu auf, die Grundsätze guter 
Nachbarschaftsbeziehungen, des internationalen Rechts und der religiösen Freiheit zu respektieren und 
verwies darauf, das Griechenland den Beitritt der Türkei zu der EU unterstütze, unter der Voraussetzung, 
dass Ankara die von der EU gestellten Kriterien erfülle.  
 

Telemarathon für ein Krankenhaus im Gaza 
Ungefähr 1.200.000 Euro sind der Erlös aus dem Telemarathon, der am Sonntag von 17:00 Uhr bis 
Mitternacht für das leidgeprüfte Volk des Gazastreifens stattgefunden hat. Übertragen wurde dieser von der 
Griechischen Rundfunk- und Fernsehanstalt ERT in Zusammenarbeit mit 11 gesellschaftlichen Trägern. 
Die Einnahmen gehen an das Christliche Krankenhaus in Gaza, das bei den jüngsten Bombardements 
zerstört wurde. 

Beobachtungsstelle zur Lösung von Inselproblemen 
Für die Beilegung der Probleme der kleinen Inseln der Ägäis, bemüht sich das Ministerium für 
Handelsschifffahrt und Inselpolitik durch die Einrichtung eines Gremiums, welches die Probleme des 
Alltagslebens der Insulaner registrieren wird. Das Ministerium für Handelsschifffahrt wird die 
demographischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen auf den Inseln des griechischen 
Archipels registrieren. Die Zuständigkeiten übernimmt die griechische Insel-Beobachtungsstelle, die in 
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kurzer Zeit eingerichtet wird; diese wird sich für die Beilegung der lokalen Probleme insbesondere der 
kleinen Inseln bemühen. Die Beobachtungsstelle wird mit der Zusammenarbeit der Ägäis-Universität ihren 
Betrieb aufnehmen. 

 
 

Eröffnung von fünf neuen Sälen im 
Nationalmuseum 
Heute eröffnet Kulturminister Antonis Samaras im 
Athener Archäologischen Nationalmuseum fünf neue 
Abteilungen in den ehemaligen Sälen des 
Numismatischen Museums. Damit beginnen auch die 
Feierlichkeiten zum 120-jährigen Jubiläum des 
Hauses sowie zum 180-jährigen Jubiläum der 
Institution. Die neuen Abteilungen zeigen 
hellenistische  Keramik, Statuetten als Spiegel der 
antiken Gesellschaft (z.B. Theater, Landwirtschaft, 
Frauen, Kinder), antikes Glas und die Sammlung 
Vlastos-Serpieris mit Altertümern aus Griechenland 
und Tarent.   

 

Autobahnnetz in Attika soll bis 2014 ausgebaut werden 
Um ganze 90 Kilometer soll das Autobahn- und Schnellstraßennetz in der 
Hauptstadtregion Attika wachsen. Das gab Bau- und Umweltminister 
Jorgos Souflias vergangene Woche bekannt. Die wichtigsten Projekte 
betreffen die Verlängerung der Tangente am Berg Hymettos über Papagou 
hinaus bis zur Küste, die aus Umweltschutzgründen größtenteils 
unterirdisch verlaufen soll, sowie die Untertunnelung des Hymettos und ein 
neues Autobahnnetz in Ostattika. 62,3 Autobahnkilometer sollen durch 
Privatinvestoren in Eigenfinanzierung gebaut werden und 28,5 Kilometer 
durch den Staat. Die internationale Ausschreibung für den mit 1,658 
Milliarden Euro veranschlagten privaten Teil des Projekts soll im Mai 
erfolgen (Griechenland Zeitung). 
 

 

 Fahrverbot für Autos in Psyrri ab Freitag 
Ab dem kommenden Freitag gilt im Athener Stadtteil 

Psyrri ein Autoverbot. Das Verbot gilt freitags und 
samstags von abends 19.00 bis morgens 3.00 Uhr. Die 
Zufahrt zu den Parkplätzen und Garagen wird weiterhin 

möglich sein. Diese Maßnahme ordnet sich dem Ziel 
unter, in dieser Gegend das 

erste ökologische Wohnviertel 
Athens zu gründen. Ab Juni 

2009 sollen dort 
Baumbepflanzungen 

stattfinden  
www.breathtakingathens.gr  

(Griechenland Zeitung).  

 
 
 

   

 
Christian Rothmann 
Am Freitag 20. Februar wurde mit freundlicher Unterstützung des Goethe 
Instituts und der Deutschen Botschaft Athen in der Galerie Pro-Art 
(Kallidromiou str. 30, Athen) die Retrospektive – Ausstellung ,,Looking 
back…looking forward,, des in Berlin lebenden Künstlers Christian 
Rothmann eröffnet. Rothmanns expressionistische Werke in 
Öl/Leinwanden und Aquarellen und seine Mischtechnik, voll von Farben 
und freien Formen, stellen eine Malerei jenseits jeder theoretischen 
Begrenzung dar. Die Ausstellung dauert bis zum 28. März.  
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere Erlebnis  
 

 
Messene: Eine vorbildliche archäologische Stätte  

Seit 22 Jahren gilt Messene, eine 
antike griechische Stadt im Südwesten 

der Peloponnes, als eine vorbildliche 
archäologische Stätte im ganzen 

Griechenland. Die antike Stadt, die 
zwischen den Bergen Ithomi und Eva 
liegt,  ist leicht zugänglich, obwohl die 

Ausgrabungen und die Erhaltungs- und 
Neuaufrichtungsarbeiten auch noch 

heute weitergehen.  
Messene wurde 369 v. Chr. vom 

Thebanischen Feldherr Epaminondas, 
nach seinem Sieg über Sparta 

gegründet, und bildete die Hauptstadt 
Messeniens im Altertum. 

 Durch intensive Ausgrabungen sowie 
architektonische und topographische Studien seit 1986 unter die Leitung 

von Prof. Petros Themelis, ist Messene das umfangreichste 
Ausgrabungsgebiet in Griechenland, wo Reste eines großen Theaters, 

eines Stadions, einer antiken Agora, und andere Funde ans Licht 
gekommen sind. Die Besucher der archäologischen Stätte können die 

Exponate im dort befindlichen Museum sowie die Ausgrabungen der 
Messene bewundern, einschließlich des Asklipieion - eines Tempels in 

dorischer Ordnung - und der Heiligtümer von Artemis Limnatis und Zeus 
Ithomata, sowie des Brunnen Arsinoe und einer frühchristlicher Basilika.  

 
Archäologen zufolge wurde die antike Stadt anhand der meist entwickelten Techniken dieser Zeit errichtet, 
während man dem “Hippodamian Stadtbauplan” gefolgt hat, welcher 
vorschrieb, dass die Grundstücke aller Bürger von gleicher Größe sein 
sollten und dass alle Bürger freien Zugang zu öffentlichen und heiligen 
Gebäuden haben sollten.  
Die die Stadt umringende Mauer, die 
ehemals 9 km lang war, gilt als 
Meisterwerk antiker Baukunst und gehört 
zu den am besten erhaltenen antiken 
Stadtmauern Griechenlands. Die 
messenische Mauer ist eine Manifestation 
der Thebanischer Präsenz im Gebiet und 
gestattet einen wichtigen Einblick in die 
Neuordnung der Machtverhältnisse auf 
der Peloponnes im 4. Jahrhundert v. Chr. 
Für die Sicherheit der Mauer sorgten die 
zahlreichen Türme, unter denen das monumentale Arkadische Tor mit 
seinem runden Innenhof gut erhalten und besonders sehenswürdig ist.  
Empfehlenswert ist auch die Besteigung des benachbarten Berges 
Ithomi (800m. hoch), wo man einen imposanten Anblick genießen kann. 
Der Rundblick über Messenien ist umfassend, besonders schön auf die Ausgrabungen von Messene und 
der Westseite des Klosters Vulkanu (chr.chr.).  
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat 
für Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden  
 

Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
"Griechenland Aktuell" ist Teil des Projektes: Greek News Agenda:  
 

                           

http://www.ancientmessene.gr/en-xoros.html
http://www.messinia-guide.gr/index.asp?lang=en
http://de.wikipedia.org/wiki/Messene
http://de.wikipedia.org/wiki/Messene
http://www.geschkult.fu-berlin.de/e/klassarch/projekte/messene/index.html
mailto:GR.aktuell@minpress.gr
http://www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm
http://www.greeknewsagenda.gr/

